
RECHNUNG 1988

Der budgetierte Verlust für das Rechnungsjahr 1988
betrug Fr. 143 000. Mit Genugtuung können wir zur
Kenntnis nehmen, dass ein Überschuss von Fr. 158 000.
erarbeitet werden konnte. Somit sind die beiden Defizite
aus den Jahren 1986 und 1987 getilgt. Zudem konnte der
Ausgleichsfonds fast auf die ursprüngliche Höhe von
Fr. 600 000.— aufgestockt werden.

Zu diesem erfreulichen Ergebnis haben verschiedene
Faktoren beigetragen. 1988 war das drittbeste Jahr in der
Geschichte des Kunsthausesinbezugaufdie Besucher-
zahlen. Die zweite Hälfte der Munch-Ausstellung hat in
jeder Beziehung Rekordzahlen gebracht, was sich positiv
auf die verschiedensten Einnahmepositionen auswirkte.
Erfreulicherweise steigen die Zahl der Mitglieder und da-
mit die Mitgliederbeiträge weiter an.

Wir sind uns bewusst, dass solche «Glücksjahre» nicht
alltäglich sind. Gerade deshalb wird auch der Ausgaben-
seite weiterhin grosse Beachtung geschenkt.

Alle Mitarbeiter des Kunsthauses haben 1988 grosse und
gute Arbeit geleistet. Dafür gilt ihnen Dank.

Der Quästor


